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IM FOKUS

DAS NEUE
WELTRAUMTELESKOP
ÜBERTRIFFT
SÄMTLICHE
ERWARTUNGEN
von Barbara Wonarburg
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Zusammengesetztes Webb NIRCam-Bild des

Jupiter-Systems aus zwei Filtern - F212N (Orange) und

F335M (Cyan).

Bild: NASA, ESA, CSA, Jupiter ERS-Team; Bildbearbeitung

von Ricardo Hueso (UPV/EHU) und Judy Schmidt.
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Das James-Webb-Teleskop
begeistert die Fachwelt mit
überraschenden Resultaten.
Acht Beobachtungsprogramme
im ersten Betriebsjahr des JW5T
wurden von Forschenden in der
Schweiz erfolgreich beantragt.
Zudem sind Schweizer
Astrophysiker und Astrophysikerinnen
an vielen weiteren Projekten
beteiligt. Die Beobachtungsziele reichen
vom jüngsten Planeten bis zu fernsten
Galaxien.

«JWST ist das Ergebnis der Zusammenarbeit von rund20'000 Menschen in einem

internationalen Team», hiess es im Bericht zur Inbetriebnahme des Teleskops im Juli

2022, der zum Schluss kam: «Das Observatorium übertrifft die hohen Leistungserwartungen

vor seinem Start.» Eine Aussage, die von der Fachwelt geteilt wird. Die ersten

Bilder von Galaxien und Nebeln in ihrer Schärfe und Detailgenauigkeit machten den

Schweizer Astrophysiker Adrian Glauser beinahe sprachlos. «Ich habe jedenfalls
Gänsehaut bekommen», zitierte ihn die ETH Zürich. Glauser war am Bau eines der

Messinstrumente des Teleskops beteiligt. «Wir haben ehrlich gesagt nicht erwartet, dass es so

gut ist», so der Kommentar der renommierten Astrophysikerin Imke de Pater in einem

NASA-Blog. Sie leitete zusammen mit einem französischen Kollegen die ersten

Beobachtungen von Jupiter mit dem JWST.

Inzwischen hat der erste Beobachtungszyklus begonnen, für den Astrophysiker
und Astrophysikerinnen aus aller Welt Anträge für Beobachtungszeit gestellt hatten.

Von den eingegangenen insgesamt 1T72 Vorschlägen akzeptierte das Auswahl-Komitee

266. Einer der erfolgreichen Anträge stammt von Jorryt Matthee, der als Postdoktorand

mit einer Zwicky-Fellowship an der ETH Zürich arbeitet. «Ich bin vor Freude im

Wartezimmer meines Arztes umhergehüpft», erzählt der Astrophysiker. Er hatte auf seine

Covid-Impfspritze gewartet, als er die E-mail erhielt, die bestätigte, dass er bereits dieses

Jahr Beobachtungszeit mit dem James-Webb-Weltraumteleskop erhalten wird. Das

war im April 2021.

«Meine Beobachtungen sind derzeit zwischen dem 15. November und dem 15.

Dezember 2022 geplant», sagt der Forscher: «Ziel meines Programms ist, zu verstehen, wie

die Reionisierung im frühen Universum ablief.» Bevor die ersten Sterne und Galaxien

entstanden, enthielt das Universum neutrales Wasserstoffgas - «so etwas wie eine Art
Nebel», sagt der Astrophysiker: «Die ersten Sterne und Galaxien erhitzten das Gas, so

dass sich der Nebel auflöste.» Während dieses Übergangs gab es bereits einige Blasen

im Nebel, während andere Regionen noch neutral waren. «Ich werde eine solche Blase

beobachten und die Galaxien darin und deren Umgebung untersuchen», sagt Matthee:

« Wir werden eine komplexe Kombination aus Bildgebung undSpektroskopie verwenden.

Dadurch können wir die Galaxien nicht nur sehen, sondern auch ihre Entfernung sehr

genau messen. »
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ZAHLEN
Start
Leistung
Masse
Startgewicht
Brennweite
Hersteller

Position
Kosten
Betreiber

25. Dezember 2021
2'OOOWatt
20.197 m x 14.162 m
6'161.4 kg
131.4m
Northrop Grumman,
Ball Aerospace &
Technologies
L2-Orbit
ca. 10Mrd.US$
NASA, ESA, CSA

SPITZENREITER UNIVERSITÄT GENF

Das frühe Universum ist auch das Spezialgebiet von Forschenden an der Universität

Genf, die bereits für den Zyklus 1 des JWST Beobachtungszeit erhalten haben. Daniel

Schaerer, Professor an der Universität Genf, verfolgt ähnliche wissenschaftliche

Ziele w'iq Matthee und will mit seinem Projekt tiefe spektroskopische Einblicke in
sternbildende Galaxien 2.2 Milliarden nach dem Urknall erzielen, während sein Kollege
Pascal Oesch ein Programm leitet, das eine vergleichbare Beobachtungsstrategie hat
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Das James-Webb-Weltraum-
teleskop der NASA hat das

bisher tiefste und schärfste
Infrarotbild des fernen
Universums erstellt. Dieses Bild

des Galaxienhaufens SMACS

0723, bekannt als Webbs erstes
Deep Field, ist voller Details.
Tausende von Galaxien -
einschliesslich der schwächsten

Objekte, die jemals im Infraroten
beobachtet wurden - sind zum
ersten Mal in Webbs Blickfeld
erschienen. Dieses Tiefenfeld,
das von Webbs Nahinfrarotkamera

(NIRCam) aufgenommen
wurde, ist ein Komposit aus
Bildern bei verschiedenen

Wellenlängen. Das Bild wurde
12.5 Stunden belichtet -
wodurch Tiefen bei

Infrarotwellenlängen jenseits der

tiefsten Felder des Hubble-

Weltraumteleskops erreicht
wurden.

Bild: NASA, ESA, CSA, STScl
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